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send Island. Nebraska 

eine dem insoweit-m 
Iowa. 

O skaloosa LI. B Smith ein 
Weichensteller der Iowa Central wurde 
von einem Bahnzug überfahren und so 

fort getödtet : 

I ndi an ola. Eine Einbrecher- 
dande sorengte in mehreren Laden und 
im Postanit die Geldschrauke, machte 
aber nur in letzterem Beute, die ansz 

1000 Briesmarten nnd ist-W in Baar 
bestand. Die Kerle brachen dann in dies 
Scheune eines Herrn Gorden ein, wo iie 

2 Pferd und Bnggy stahlen und damit ans 
nnd davon fuhren. Das gestohlene 
Pferd wurde später in Des Moinesz aus 
der Straße gefunden und nicht weit da 
von auch das Buggy T 

Woodbinr. Postmeister L. L.; 
Wer ist seit einer Woche oerschwun 
den und sein jetziger Aufenthaltsort istv 
unbekannt Eine Untersuchung der 

Postamtsbücher hat nichts ergeben, wag 

auf eine Unterschlagung öffentlicher 
Gelder hinweisen könnte, es scheint aber, ! 
daß mehrere Chicagoer Firmen Sinn f 
men in der Höhe von 86000 bis ist-e- 
000 einbüßen werden. Winter war 

Ober- Patriarch deø Odd Fellow Groß 
lagers, war allgemein geachtet und zwei-- 
mal Candidat sitr das Conntnschatzmei 
stersamt. Sein Grundeigenthunt hat er 

seiner Frau übertragen. 
Ogden. Der frühere hiesige Ban 

guter und Staatssenator John T. 
Gillett, der sich nach Windsor in Lin-i 
nada gefürchtet hatte, darf jetzt strassrei 
nach hier zurückkehren Es galt bis 
zum Juni 1885 in seinem Heimwe- 
orte für einen sehr achtungswerthenk 
Mann und war zweimal von den; 
UepublikanernJ in den Staatgsenat ge 
wählt worden. Als Senator stimmte 
et für das Gesetz, wonach ein Banquier, 
welcher mit Kenntniß oon seiner Zah- 
lungsunsahigkeit fremde Gelder zuri 
Verwahrung und Verwaltung annimmt, 
sich eines Berbrechens schuldig macht. 
Bei der Stimmenabgabe erbleichte er, 
denn er war ftch bewußt, daß er nach 
dem Verluste seines eigenen Gelde-«- an 

der Ehicagoer Börse mit ihm anver 

trauten Geldern Anderer weitergespielt 
te. Als er etwa ZPJOOOU verloren 

hatte und vollständig ausgebeutelt war, 
entfloh er im Juni 1885 nach Eanada 
und nahm in der Samenhandlung von 

Ferry Bros. in Windsor eine Buchhal- 
terstelle an. Seine Gläubiger hatten 

Heu Verlust von 820,0()0 zu beklagen. 
Jetzt ist es ihm gelungen, mit Hülfe sei- 
nerZin Windsor gemachten Ersparnisse 
nnd der Bersilberung seiner Lebens-l 
versicherimgsisPolice sowie deg- Grund- 
besiyes seiner Frau seinen Gläubigern 
einen Vergleich aus dreiundreißig Cents 
siir den Dollar seiner Schuldenmasse an- 

· 

zubieten und deren Einwilligung dazuj 
Fu erlangen. Jn Folge dessen beim-s 
tragten die Gläubiger bei Gericht diel 
Riederschlagung sämmtlicher Anklagenl 

, gegen Gillett, und Richter Weaver hatl 
sent Antrage jetzt stattgegeben. 
fcottncil Blusss. Ernst Fiel- 
ding war ein eifriger Besucher der Ver ( 

lungen der ilsartnee und gab; 
neulich in einer sol en seine Erfahrun-; 
gen aus dein Gebiete des Verbrechenizj 

Besten. Dabei bezichtigte er sich» 
der Verübung mehrfacher Ein-( 

bräch- in Sioux City und anderen Or- 
ten nnd wurde von der Polizei einge- 
letht. Tags daraus nahm ihn ein Po- 
lizist ans Sion City in Empfang und 
brachte ihn dorthin. 

Marshaltown. Jn der Nähe 
dieser Stadt ereignete sich ein Zusam- 
Mstpß aus der St. Paul ec- Kansas 
City Bahn, bei welchem zwei Lokoino 
titeu und über 20 Frachtwagen zer- 

— Wert wurden. 6 Zugbeamte er- 

sehen Berichungen 
Dubuaue. Großes Aufsehen hat 

das Verschwinden von M. G. Dunean, 
deren Gotte Beamter einer Unfallgver 
sicherungsgesellschast ist, erregt. Die 
Frau benutzte die Abwesenheit ihres 
Mannes, der sich in Geschäften auf Rei- 
sen befand, um ihre Garderobe und 
Schmucksachen aus dem Hause zu ents- 
fernen und auf und davon zu gehen. 
Da am nämlichen Tage auch John D. 
Busch, der Sohn einer reichen Wittwe, 
die Stadt verließ, so oermuthet man, 
daß mischen den Beiden ein unerlanb- 
te- szerhältniß bestand und sie mit 
einander das Weite gesucht haben- 
Vusch’o Mutter erwarb für ihren Sohn 

ngst einen Antheil an einer Brauerei 
Montana und man hält es nicht für 

Wahrscheinlich, daß das Paar dorthin 
gegangen ist. 

Jst-Datum 

Ed erton. Thomas A. Schott, 
ein hi er Bankier, war mit einigen 
stimmten auf die kntenjagd gegangen 
M die Gesellschaft hatte sich in der Nä- 

; des Missouri versteckt, um das Aus- 
"E « 

der Vögel nach ihren Futterle- 
pis abzuwarten Plötzlich flog eine An 
M Einen auf und ein junger Kauf- 
M c rleo Beebe mit Namen, few 
see sein ehr ab. Unglücklicherweise 
—- toar Short in einer Entfernung 
Mein-a 5 Schritten von ihm aufge- 
I-Men, uns ebenfalls sein Gewehr 
M, nnd die ganze Sehrottladnngl 
beisammen Jag enossen Gewehr 

«- — 
— it des-Kopf. Tod erfolgte ! 

i 

M it che l l. Jnt Stationszimmer 
der »Moti« kam es zwischen dem Re- 
dakteur McBride nnd dein Bankpräfi- 
denken Lawler zu einer Prügelei. Er- 
sterer hatte vor zwei Jahren die Schwä- 
gerin des Letzteren, die Millionenerbin 
Frau Doueman aus Prairie dn Chien 
in Wisconsin geheirathe«, sich aber im 
Anfange dieses Jahres wieder von ihrl getrennt. Jn der Meinung, daß Lam- 
ler die Trennung veranlaßt habe, hatte 
er ihn in mehreren Zeitungsartikeln hef-— 
tig angegriffen und geschmäht. Jn Folge 
dessen fand sich Lawler in McBride’s 
Arbeitsziinmer ein, stellte MeBride zur 
Rede und hieb aus ihn ein. Der Ueber 
sallene wehrte sich kräftig und die beiden 
Schmäger prügelte-n einander weidlich 
durch, doch wurde keiner von ihnen er 

heblich verletzt ! 

Yanlton In ganz Eüddakota 
macht sich der Mangel an Frachtwagen 
zum Transvort des Getreidess fiihldarå 
Die Bahnen sind außer Stande, die un i geheure Ernte im James Ritter-Thalel 
wegzuschaffen. Vom Mai-« ist noch! 
nicht die Hälfte eingeheimst wordenj Es fahren fortwährend Extra-Züge, 
aber der Vorrath scheint immer mehr, 
zuzunehmen Es fehlt eben an Wagenl 
und Loeomotiven. Jn gewissen Thei 
len deg- Staates fahren die Farmer 
ihr Getreide 6« Meilen weit aus Was 
gen, um einen Getreidespeicher finden zn 
können. z 

Blunt. Williant C Honigs ein? 
junger Mann aus Wissington, machte 
seinem Leben durch einen wohlgezielten 
Pistolenschuß ein Ende. Unglückliche 
Liebe soll die Ursache der That sein. 

Ein großes Kohlenlager soll südweft- 
lich von hier auf der Farm von A. Luth 
entdeckt worden sein. Die Mächtigteit 
der Ader soll mindestens Im Fuß be- 
tragen. Es ist bereit-Z von der Grün- 
dung einer Aktiengesellschaft die Rede. 

eFort Sifseton. Ver. Staaten 
Vermesser W. K. Watson ist hier miti 
sechs Hülfsarbeitern angelangt, um eine 
Neueintheilung der Fort Zisseton Mili . 

tärreserve zu veranstalten. Tie jetzige? 
Refervation umfaßt 82,000 Acker unds 
nach der Sud-Division sollen gewissek 
Ländereien zu Ansiedlungszwecken frei-l 
gegeben werden. i 

Nebraska. j 
L« m aha. Der Dieb Paul Tate,i 

welcher als Angestellter det Merchants« 
National Bank im letzten Juli stät-ou in 
Geld stahl, ist nach langer Jagd endlich 
eingesungen worden» Er bekannte sich 
des Großdiehstahls schuldig und tout-del 

t 
zu einjähriger Zuchthausstrafe verur- 

theilt. 
Die Union Pacific Bahn « Gesellschaft 

hat eine Belohnung von sinnt- ans die 
Einfangung des Schurken ausgesetzt, der 
die Schiene bei Julesburg entsernte,! 
und dadurch den Unsall des nach Denvers 
bestimmten Passagierzuges verursachtej 

Cloud Heath, ein 11 Jahre alter 
Knabe, fand einen alten Revolver im 
Keller seines Vaters und spielte damit. 
Ka ie Gleason, ein junges Mädch s 
ging atn Hause vorbei; der Knabe zielte; 
mit dem Revolver aus dasselbe unds 
dritckte ab. Natürlich war die WasseI 
geladen und dis- Kugel drang dem Mad- f 
chen in«d linke Auge und beschädigte dass 
Stirubein· Sie wird sich wieder von! 
der Verletzung erholen. : 

Am hiesigen Bundesgericht ist derk 
Vollblut Jndianer Firam Chase vom« 
Stamme der Oma a Jndianer zur- 
Rechtspflege zugelassen worden. i 

Lineoln. Jn Leahey, zwischeni Germantotvn und Setvard, sind zwei« 
Personenzüge zusammengestoßen Beide 
Maschinen, Gepäck- und Postwagen; 
wurden stark beschädigt. Mehrere Pers ! 
sonen wurden schwer verletzt; ein Heizerl wurde in Folge des Schreckens wahnsin l 
nig. l 

l Yo ri. Die hiesige Einmachesabrit 
hat den diesjährigen Betrieb ihres Ge- 
schästed unlängst geschlossen. Sie hat. 
54,000 Kannen Korn und 4u,000 Kan- s 
neu Tomatoes eingetnacht. Dieselbens 
werden größtentheils nach den »Black 
Hills«, nach Denvet und Kansas ver- 

sendet. 
B l a i r. Hier ist eine Aktiengesell- 

schaft zur Errichtung einer Pflugsabril 
in der Bildung begriffen, in welcher 150 
bis 200 Mann Beschäftigng finden sol- 
len Das Kapqu ver Gesellschaft ist 
einstweilen aus i50,000 festgesetzt 

——.-——.··-.«.-- —...-.- —.-- l 
Wisconsin. 
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Ein Turnveretn soll m O c o n o io ocf 
gegründet werden I 

Erzbischof Katzer vollzog in c- he 
b o y g a n an 90 Kindern die FirmelungJ 

Die Methodist Episcopelkirchgemeinde 
nM ari nette plant den Bau einer 

Pfarre, die 4000 Tollars kosten soll· 
Jn N ec e a h ist eine dänische Sonn- I 

tagsschule eingerichtet worden, die be 
reits 15 Schüler zählt 

Ja LateM ills ist mit dem Banj 

MS neuen Schulhauses begonnen wor i 

Ueber 5000 Personen wohnten detli 
Einweihung der oly Name School inj SH e b o n g a n ; 

Ein Soh- vonJ. P. Müller inSha« 
r o n in leprth Tounty hat sich durchs 
einen nnglücklichen Zufall in die Handi 
geschossen ! 

Beim Abtei-en eines mit Dolz belade i 
VIII-MS warddeinsnsaboryJ 
einesjangeuSchivedem in Deersield« 
das Bein zerschlagen 

Bau V Fa n do n winden ankies un 

ichs m 12,ooo Pfund michs 
f 

In Y o k k v i ll e wurden Herbei-i und 
Monly Weite durch Platze-n eines Gi- 
wehrs schwer verwunden 

Ju zox L ake wird im nächste-i 
Frühjahre eine neue katholische Kirche 
gebaut; die Kosten des Baues iind ans 
Is12,000 berechnet. 

V a rt o n. Ein vierjährigeg Kind 
von Mr. Techmann ward von einer 
Frachtzug-Lokoniotive erfaßt und zweifl 
Fig Fuß weit fortgeichlcndert. Wie dnrdi 
ein Wunder blieb es am Leben. 

Jn W est B end läßt die doch 
ElectricLight Company Drähtc in die 
Geichäftshäufcr legen um auch für du: 
Privatgebrauch clektriichess Licht Zu lir 
fern. 

O shtos h. Im Countyrath wurde 
ein Comite ernannt, welches Pläne siir 
den TIIenbau eines County Gesängnissesz 
und eines Jrrenasyls einsordern soll. 
Man gedenkt ersteres sür Zäu,()00, letz 
teres für Id3(),0tn.) herstellen zu können. 

Vier Burschen aus T oton Fu r 

mington bei West Bend stritten 
sich aus der Jagd. Dabei ging ein Ge 
mehr los-L Der Schuß ging Hisan 
Heisler durch den Leib und verursachte 
dessen Tod. 

Am Danksagungstage ist in u r l eh 
das neue Gebäude der Y M. .A., ei 
nes der schönsten der Stadt, eingeweiht 
worden. 

Am Typhusfieber verstarb in Tivo 
Harbors, Michigan, Adolph Schreiber 
von Lan rasten Die Leiche wurde 
zur Beerdigung nach Hause gebracht 

John Joh, ein stähriger Greis, 
welcher nahe Union Grove allein 
wohnte, wurde unter seinem Bette todt 
ausgefunden 

West Superior. Im hiesigen 
Counthgericht ist jetzt ein Prozeß begon- 
nen worden, in welchem es sich um 

Grundeigenthum im Betrage von Mun- 
000 handelt. Vor Jahren, als diese 
Gegend eben begann, besiedelt zu werden, 
lauste William Hollingeshead ein Stück 
am See gelegeneg Land, das 1860 bei 
seinem Tode noch so werthlos war, daß 
seine Erben es unterließen, bei Gericht 
die Nachlassenschast einzutragen zu las- 
sen. Hollingshead schuldete bei seinem 
Tode General John B. Sanborn-810,- 
0()(). Etliche Jahre später oerkauften 
die Erben von Hollingghead einen Theil 
des Grundeigentbums, dasselbe wechselte 
seinen Besitzer rasch mehreremals hin- 
tereinder, bis endlich einer derselben den 
Mangel in der Grundurkunde vorfand 
und die Vererbung der Hinterlassew 
schast im Nachlaßgericht ini Jahre Ins-» 
beantragte Etliche Monate später 
suchte General Sanborn um Administra 
tiongpapiere nach, der Richter jedoch 
verweigerte dieselben und der Fall wurde 
aus dem Appellationswege vor das 
Kreiegericht gebracht, we eine Entschei- 
dung gefüllt wurde, durch die der Nach-- 
laßrichter aufgefordert wird, den Fall 
anzuhören. Unter denjenigen, die bei 
der Klage interessirt sind, befindet sich 
auch der ehemalige Sprecher der Assem- 
bly, Herr Mills. 

W a utesha. Die Familie oon 

Frank Zuller hat innerhalb einer Woche 
zwei Kinder an der Tiphtheritiiz verlo- 
ren-»Ei- soll hier eine neue Miliikonp 
pagnie organisirt werden«-—- Ter Eountys 
rath hat dasJ Zalair des Schatziiieistisre, 
Clerii-» Schnlinperintendenten nnd Ti 
strittanwaltiz aus Bluwsestgesetzt Auf 
deinDezembertertnine des hiesigen st reis- 
gerichtg stehen TO; Falle, darunter » 

Criniinalfälle.—---Mait bezioeiseit hier, 
daß John Henrh Phillips von New 
Berlin noch weiter wegen Brandstiitung 
verfolgt werden wird. Der Countn 
rath wünscht nicht, daß weitere Schritte 
gegen Phillipes unternommen werden, 
da die Unkosten schon hoch genug ausge- 
lausen sind. 

Aus ver cream Ein-. 
Der Arbeiter John Hinderer, der an 

dein Schlitz«schen Neubau beschastigt 
war, wurde von einem herabstiirienden 
Balken erschlagen. 

Ein 17jähriger Knabe brach beim 
Schlittschuhlausen im Menontoneethtl 
durch’s Eis, kam aber mit dem Schre- 
cken und einem kalten Bad davon. 

Gouverneur Pect verbrachte den 
Tantsagungstag in unserer Stadt. 

Der 5 Jahre alte Sohn von John 
Czernowisky schüttete seinem jüngsten 
Brüderchen den Jnhalt einer Medizin- 
slasehe, die sür äeine Mutter bestimmt 
war, in den Hal und verursachte so den 
Tod des Kleinen. 

Frant MeFarland war im Begriffe, 
die Menomoneestraßen Brücke zu passi- 
ren, merkte aber nicht, daß letztere ofsen 
war und stürzte in den Fluß. Der 
Brückenwörter rettete ihn vor dem Er- 
trinken. 

Patriik Toohen, der sich schuldig be- 
kannt hatte, im Jahre 1883 den Raub- 
ansall aus den Straßenbahntutscher Au- 

nst Grothe begangen zu haben,ist wieder steigelassen worden-Der Richter hält den 
Mann für einen Trank, der Sensation 
machen wollte und deshalb sich als den 
helden jenes Berbrechens hinstelltr. Der 
Lügeapeter hatdeni County über t600 
Kosten sen-acht 

Unter roßer rachtentsaltttngsand in 
der St. obs-? »athedrale die Vermah- 
lung von IrL Entom Falk mit Paul D. 
carpeuter statt. Erzbischof Keiner 
vollzog die Traqu Vom Papst in 
Rom war eine Gl schdepesche ein- 
gettpsietr. 

Jusekleville,Jll.,istdieD' h 
theritts epidemisch aufgetreten Bisse 
Vtt halten ihre Kinder aus Furche vnM ans der ÆUJW. Man alt-M , das in Rocke szwmw 

— 

Jota Insoumtusunsu vom Dorf-. 

« Unterhöchst seltsamen Umständen ist 
!.-. Fette Ferse-V imkreifeNiedcr Baruim 

sein Versuchen verübt worden. Vor 
etwa zwei Jahren starb daselbst der 
wohlhabende Bauer Rechlin Derselbe 
hinterließ sent schönes Bauen-gut seiner 
;krauund,« seinem kleinen Töchterchem be 
stimmte aber aitsierdeitt in seinemd Tesm 

».::-.-::t das;, wenn sein Alttuecht der 20 
» jährige Wild. Vagingki, Init dem er sehr 
« Luft-jeden gewesen war, nnd in den er da-) 
größte Vertrauen gest-txt hatte, noch l« 
Jahre nach seinem Tode in den vDiensten 

kder Wittwe bliebe-, das Gut an itn sur 
«:.·.:ie1'oen Preis, für den es der Erblas 
ter vor 30 Jahren gekauft hatte, ver- 

lauft werden solle nnd zwar exsentnell 
ohne jedwede Anzahlung Von dieser 
testai.i.n:ariielieii Bestimmung hatte der 
sinecht Kenntniß Vor einiger Zeit er 

litt nnn die Bäuerin eine geringfügige 
l Fußverletzung die in Folge falscher Be 
thandeng les toar eine kleine Blase-, die 
jinit einer oerrosteten Nabel angestochen 
swnrdet einen so gefährlichen Charakter 
kannalink das; der Brand eintrat, nnd 
das Bein am stnie ainpntirt werden 
mußte. Die Frau war ziemlich gene- 
sen, doch noch bettlägerig, als sie eines 
Tages den Knecht bat, das Chloroform, 
mit welchem sie bei du«- Ainpntatim be 

»handelt Horden war, nnd von welchem 
Idie Aeizte einen Rest in einein Fläschchen 
Tau« set-sehen hatten stehen lassen, weg- 
zngießen Eie machte den Knecht dabei 
noch ausdrücklich aus den gefährlichen 
Inhalt des Fläschchen-Z aufmerksam und 
sagte, dasz man damit einen Menschen 
einfchläsern könne-, so daß derselbe nie 
mehr erwache. Ter Knecht goß die» 
Flüssigkeit jedoch nicht fort, sondern 
schlich sich in einer der nächsten Nächte 
in das Schlaszitnmer der Bäuerin, be- 
deckte deren Gesicht mit einem Taschen- 
tuch, ans welches er Chlorosorm geträu- 
selt hatte, nahm derselben alsdann den 
Trauring vom Finger, die Ohrringe aus 
den Ohren, ebenso nahm er dein neben 
der Mutter schlafenden Kinde die Ringe 
aus oen Ohren, und dann stahl er aus 
dem Schreibsekretär 1800 Mark baares 
Geld und einen Pfandbries von beträcht- 
lichem Werthe. Den Verdacht der 
Thäterschast lenkte er dadurch aus die 
Pslegerin der Bäuerin, daß er einen der 
gestohlenen Ringe in deren Manteltasche 
steckte. Dieser Verdachtigungsveriuch 
mißlang ;denn die alteIPslegerin hatte im 
ihrem Leben so viele Beweise der Unei- 
genniiyigleit und Ehrlichleit gegeben, 
daß sie über jeden Verdacht erhaben 
war. Die Sache blieb ein Räthsel, bis 
der Gendarm des Bezirks durch Zufall 
erfuhr, dasz der Knecht, aus welchen bie 
dahin nicht der mindeste Verdacht gesal- 
len war, Geld mittelst Postanweisung 
seiner früheren Braut in Stavenhagen 
geschickt habe· Der Gendarm nahm-nun 
bei dem Knecht eine Hauesnchung vor, 
fand aber nichte; in die Enge getrieben, 
legte dieser jedoch ein Geständnis ab, daß 
er die That, wie oben geschildert. ausge- 
führt und dass Geld nebst oem Pfand- 
briest in einem gleichfalls gestohlenen 
Blechkasten unter einein Apfelbaum ini 
Garten vergraben habe. An der be 
zeichneten Stelle wurde daiz Geld auch 
gefunden, doch fehlten daran 2550 Mart, 
über deren Verbleib der Tiniter jede 
Auskunft verweigerte Derselbe wurde 
natürlich sofort in Haft genommen und 
durer nun wohl schwerlich später Be 
sitz-er des Hofes werden, wie dies der- 
verstorbene Bauer gewünscht hatte l Leiter-reich. 

Wien. Herr Kran von Liverhos, 
Zekretcir der österreichischen Legation in 
Washington, der hier auf Urlaub weilt, 
machte einen Selbsttuordveriuch, in 
dem er iich mit einein Revolver einen 
Zchusz beibrachle. Er ift dem Tode 
naht-· 

P re sz b u r g. Ant Leopold-Hasen, 
einige hundert Meter untelfalb der 
Stelle, wo im Jahre 1883 der Heirathe 
fchtoiudler Hugo Schenl die Nosal 
Ferenezy erniordet und mit Steinens 
beschwert in die Donau geworfen hat« 
wurden kürzlich die Reste einer toeib-s 
lichen Leiche gefunden, welche jnach 

Ansicht der Aerzte mindestens fünf 
IJahre im Waffe gewesen sein dürfte-. 
JDie Reste des Tuchlleides, sowie Alter 
Hund Fundort stimmen mit der Ver-; 
imuthung überein, daß man Les mit den 

sNesten der unglücklic« Ferenezn zu 
sthun hat, deren Leiche damals vergebens 
sgesucht worden ist. 
i L i n z. Der we en Betrugeverdacht 
fvor Kurzem verhaften Bürgermeister 
hierSl in Kreuzen wurde auf freien 

xFuß gesetztsund das Verfahren gegen ihn 
Ieingestellt 

Steyr. Bis Ende Oktober wur- 
den aus der Wassenfabril 4000 Arbei- 
ter entlassen. Viele davon wurden be- 
reits für russische Gewehrfabriken en- 

gagirt. 
l Zell a.See. Derin der Touris 
I stenwelt bekannte Dberlellner des Hotels 
laus der Schmittenhöhe, Johann Böhm, 
jaus JZuqim gebürtig, hat sich va- 
selbst mit einem Revolver erschossen. 

IDa das Hotel bereits seit längerer Zeit 
vom til-reizen Personale verlassen und 
Bohni n allein anwesend war, wurde 
dessen Leiche erst nach einiger Zeit vor- 

zeisnndetn Der lebensüberdrtissige 
ann hatte wie ersichtlich war, viele 

Tage hindurch die otelvorrüthe bis 
aus einen geri en est an etrunken 
nnd sodann auf einsamen bbe sich 
den Tod gegeben 

Pras. Der Meter Stastey nnd 
der Zimmermann Mach-ita, welche die 
deutschen Schauspieler Lbssler nnd Män- 
nel nächtlichtåbtkflelm und disxtth Meg- serM ve- »me, tot-reden zn e 

W M Leiter - W 

— 
« 

Iowa-. 

B a ie LEH wird setzt bel.:ti;it,daß der 
vortiurzem verstorbene Ptiiisiolog und 
Ehemiker Felix Puppe-Skalen geb. 26. 
Dec. 1825. seit 1872 Professor in 
Straßburg eine halbe Million Marl 
als Stiftung bestimmt bat, um die Er- 
forschung des Wesens der menschlichen 
Seele zu fördern. 

Jin Alter von 71 Hainen ist Oberst 
Merian Iselin verstorben. Sein «in- 
schied ist für die conservative Partei in 
Basel ein großer Verlust. Er nahm am 

öffentlichen Leben regen Antlieil und bes- 
thätigte fich auch in nneigennütziger 
Weise an allen wohlthtitigen Stiftungen 
seiner Vaterstadt. Für Meiringen find 
tiier bis setzt schon über »Um-W Franken 
gesammelt 

Die Kosten des Telldenlinals in Alt- 
dori belaufen sich, die Restauration des 
alten Thurme-Z, welcher sich dein 
Etaiidorte des Tentmals gegenüber be- 
findet, inbegriffen, ans lt51,5()t1 Fr. 
Daran bezahlt die Eidgenoffenschaft 7(t,- 
um Fr. Gegenwärtig fehlen noch Lä- 
uun Fr. Das Komite seidert neuer- 

dings zu regerer Sammlung auf. 
Ju der Schweiz bestehen lzur Zeit 47 

itadettentorps mit ea. 5600 Mann nnd 
seit Geschützen Die meisten Korbg, M 
Jiuit 1158 Köpfen zählt der Kanton 
Aargan. Die numerisch stkirlftenKorsz 
haben St. Gatten Und-H nnd Basel 
(":zt·.i). Die Städte Berti und stirich 
besitien keine Fiadetteiilorps. 

Hin Ooserholz bei Tielsdors schoß 
Jäger Müller von Nafsenweil einen 
Steiuadler von litts Centinieier Flügel- 
spannweite. 

um kaut-malen Techmmm m Winter- 
thur, dessen Wintetsemefter mit dem 11. 
Okt. begonnen hat, wurden 147 neue 

Schüler aufgenommen Der Abgang 
mit Schluß des festen Semesters betrug 
120. 
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Retter Dankes-Fu tief-herum 

Berlin, ZU. Nov. Die Stadt ist 
in Aufregung über einen neuen Bank- 
trach. Dieses Mal ist es die Berliner 
Bont- und Wechselgesellschaft, welche 
nicht im Stande war, ihren Verpflich- 

tungen nachzukommen Die Polizei hat 
svon der Hauptossice hier Besitz er- 

Igrissen und diefetbe geschlossen, ebenso 
»eine Anzahl von Zweiggefchäften der- 
xietben Firma. Loewy, der Chef der 
I uianiniengebtochenen Firma ist ver- 

fsaftet worden. Eine Untersuchung der 
Issairen der Bank wird sofort eingeleitet 

Ismvm und es wird schaun-» das-, m 

kdie Polizei das But-can mit Befchtag be- 
legte, nicht das geringste Geld vorgefun- 

sdsen wurde. 
——-W P Stiche-we Rosen wurden am 9. No- 

iveinbee in Kansas City, Mo» im Freien 
LespilMs 

Qelkannen aus Papier-mache sind leicht, 
billi und von außerordentlicher Dauer- 
haftigleit. 

Bücher haben ihre Schicksale. »John 
Elsemere«, vor wenigen Jahren vom 
Publikum förmlich verschlungen, ist be- 
reits ganz nnverlänflich gen-beden- 

Kni Alter von luti Jahren hat Sarah Eckseldt von Pliiladelphia um Pension 
nachgesucht. Sie ist die Wittwe eines 
Veteranen des niexikanischen Krieges. 

Die Bewohner Ala o la s sehnen sich 
nach einer Textitorialregierung Sie 
sind mit den jetzigen Beamten nicht zu- 
frieden. 

Die höchste Telephoulinie in der Welt 
,ist die Leitung von Maniton nach PMB 
lPeat Maniton liegt list-Jst Fuß über 
dem Meeresfpiegel und PileUs Peak ist 

ziiber 14,0()C Fuß hochs- 

Z Eine amerikanische Zeitung hat Mary 
EAnderion Nation sur eine tm Spalten 
lange Novelle geboten, d. h. wohl weni- 
ger siir die Erzählung, aliz fiir den Na- 
men der Verfasserin. 

Zwei Nedacteure in J a ck so n ville, 
Florida, wurden verhaftet nnd unter 

ssltjvtnm Biirgschaft gestellt, weil sie sich 
tzuni Duell gefordert hatten· 

Die Gewerkschastevereine des Staates 
Montana haben ein gegen die dortigen 

YChinesen gerichtetes Schtttzs nnd Trutz- 
Bündniß geschlossen nnd beabsichtigen, in 
Välde iiber alle diejenigen, die niit Chi- 
nesen in irgend welch-« geschäftliche Ver- 
bindung treten, oder ilire Dienste in 
Unfpruch nehmen, den Boycott zu ver- 

hangen. Die chinesifche Vevöllerun 
Montana s wird auf 5000 geschäyt, ung 
der ganze Wäschereibetrieb, ein großer 
Theil des Gemüfeliandelg, sowie des 
Betriebes von billigen Speisewirthschaf 
ten, liegen in Händen der Chinesen. 
Nicht wenige find auch in Vergwerlen 
beschäftigt Von gut unterrichteten Leu- 
ten wird die erfolgreiche Durchführung 
eines Voyeotts nicht für möglich erachtet. 

Jn Pine City itt Michigan fanden 
dieser Tage Arbeiter bei dem Ausgraben 
eine-Z Kelleriz einen steinernen Sarg, in 
welchem das Gerippe eine-:- riefigen Chiti- 
petva: Kriegers lag. Die Knochen der 

llinlen Hand umllainnterten feft einen 
zTontaltawk von der Art, wie ihn die 
iEhippetvas itt iltren Kämpfen ntit den 
Sioux vor fünfzig Jahren zu führen 

pflegten Jn der rechten Hand lag eine 
sileine Ausgabe des neuen Testaments 
jmtt dein Namen »Wir le tva la« die 
Schriftzeichen sind leicht zu entziffern. iFerner wurden viele Jagdgerathf chaften 
des Verstorbenen nnd ein roltgearbeitetes 
Schild gefunden. Die andstiirle wur- 
den an die historische Gefellfchaft im 

IEonnty Pine abgeliefert 
; Gegen dass in Crawfordsvilie in 
Indiana erfcheinende »Journal« ist von 
dem dort wohnenden reichen- Zonderling 

lJofyna MrKenfie eine Jnjnrienklage 
jeingereicht worden, in welcher er 82000 
IZchadeneriatz verlangt· Die Klage ist 
fauf einen unschuldigen Scherz zurückzu- 
.fiii)ren, der darin bestand, daf; mehrere 
kSpafzvögel in genannte r Zeitung einen 

iArtilel veranlaßten, worin die Neuigkeit 
senthalten war, daß Mettenfie fein Pferd, 
welches alterizfchtvach iei nnd die Zähne 
verloren habe, mit Suppefiitterr. In 
feiner Klagefchrift behauptet Messensi 
dass er feit Veröffentlichung jener Anga- 
ben von den ihm auf der Straße begeg- 
nenden Leuten zur Zielicheibeihreg Spot- 
tes und ilsrer Hänseleien auszerloren wor- 
den sei, wag ihm großen Aerger und 
Verdruß bereite. 

Dem Fartner John Vlake in Coal 
ten, Pennsylvanien, tout-de unlängft 
ein tverthvollee Pferd gestohlen, und da 
mit diesent auch sein K necht Eimer Jones, 
ein großer Betbrnder, verfchwunden 
war, fo lenkte fich der Verdacht, den 
Diebstahl begangen «,u haben, ganz na- 

türlich auf den frommen Jones, von dem 
aber trotz aller Nachforschungen keine 
Spur zu entdecken war. Vor einigen 
Tagen begab Vlake sich in die Scheune 
auf seiner Iarm und sah, daß mit Krei- 
de an die Scheunentbür die Worte ge- 
schrieben waren: »Aera sur mich-« In 
der Scheune sand er tu seiner Ueberra- 
schung sein gestohleneg Pferd und nicht 
weit davon, an einem Stricke hängend, 
die Leiche des Knechte. Jn den Kleider- 
taschen fanden sich 80 Dollars in Baar 
und ein Testament, in welchem Jones 
seinem Arbeitgeber seine ganze Habe, 
aus zwei Hypotheken aus benachbarten 
Farmländereien bestehend, vermaeht. 
Mehrere Stunden später stellte sich ein 
Fremder in der Blake’schen Behausung 
ein und hielt Nachfrage nach einem 
Pferde, das ihm einige Tage zuvor aus 

seinem Stalle gestohlen worden sei. Die 
von ihm abgegebene Be chreibuug des 
Thieres paßte so genau aus Blake’s wie- 
dergesundenes Pserd, daß letzterer nicht 
im Geringsten erstaunt war, als der 

Fremde dasselbe alo sein Eigenthum 
wiedererkanntr. Wie er sagte, hatte er 

es von Jones stir die du« gekauft, die 
an der Leiche gesunden worden waren 

und in der Nacht daraus war eo ihm 
schon gestohlen worden; auch hier war 

Jones der Dieb gewesen. Dein Frem- 
den wurden die 080 zurückgegeben 

Unruhtae Indiana-. 
—« »- 

B lu nt, S. D» 30. Nov. Von der 

Reservation kommt die Nachricht, daß 
die Jndianer durch herumschweisende 
Banden von Renegateu anigeheht sind 
und daß sie nur eine günstige Gelegen- 
heinheit abwarten, um aus Raub und 

lMord anzuziehn-. 
Il 

» 


